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In den anerkannten IPS sind die Prozessdaten gemäss Spezifikation der SGI zu erfassen. Ein 
anonymisierter Datensatz pro Patient und Fall wird als MDSi an die zentrale Datenbank 
übermittelt und steht für gesamtschweizerische Statistiken zur Verfügung. 
Eine Einsatzvariante dazu ist das web-basierte lokale Erfassungstool ISMed-MDSi. 
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1. Info zu MDSi Login und Demoversion 
 
 
Die Prozessdatenerhebung ist Patientengebunden und wird somit lokal innerhalb Ihrer Klinik 
erfasst. Der Zugang (Browser Link) sowie das persönliche Passwort (Login) wird von Ihrer 
Klinik betreut. 
Als Standart wird das MDSi Tool in Ihrer Klinik wie folgt aufgerufen: 

- öffnen des Web Browsers z.B. Internet Explorer 
- als URL Adresse eingeben: mdsi 

 
 
 
Für Schulungs- und Testzwecke steht eine Demoversion des Prozessdatentool im Internet zur 
Verfügung. Hier erreichen Sie per Login eine Demoversion des lokalen Moduls 
Leistungserfassung. 
 

https://www.savedata.ch/mdsilocdemo 
 
Das Zugangspasswort für den Demobereich ist: 
mds 
mds 
 

 
 
  

https://www.savedata.ch/mdsilocdemo
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2. Bedienung des MDSi-Tool 
 
Neue Patienten können mit der einfachen Patientenmaske aufgenommen werden. 
 

 
 
 
Die aktuelle Patientensicht zeigt Ihnen eine Zusammenstellung der wichtigsten Daten aller 
Patienten der IPS für diesen Tag. Auf der Liste der aktuellen Patienten werden die 
Schichtdaten (NEMS) pro gewählten Tag eingetragen. Für diese Liste wird das Austrittsdatum 
des Patienten kontrolliert. Der Link auf dem Patientennamen erlaubt Ihnen die Nachkodierung 
des IPS- Patientenfall.  

 

 
 
Die Schichtzeiten wurden von der SGI als 3 ganze Schichten pro Kalendertag spezifiziert. 
Somit gelten die Schichtwechsel  um 24:00 – 08:00 – 16:00 Uhr. Patienten welche den 
Eintrittzeitpunkt vor diesem Schichtwechsel haben, zeigen farblich die gewünschte Kodierung. 
Zur Schlussvalidierung müssen die Anzahl Schichten zur Aufenthaltsdauer (LOS) 
übereinstimmen. 
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Das NEMS Formular muss vollständig erfasst werden. Die Hilfeseite zeigt Ihnen den Anhang 
7 aus dem SGI MDSi Konzept.  

 

 
 
 
Auf der Nachkodierungsmaske sind die Patienten- Fallkodierungen wie SAPSII, PIM oder ISS 
zu finden. Ebenfalls erfassen Sie hier die Austrittsmerkmale sowie den Austrittszeitpunkt. 

 

 
 
 
  



ISMed©-MDSi 
Prozessdaten 
Seite: 4 
 

 

Die Fallkodierungen werden analog dem Beispiel SAPSII eingetragen und die automatisch 
berechneten Score-Werte in die Patientensicht übertragen. 
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3. Schlusskontrolle und Validierung des MDSi 
 
Mit der Patientensuche kann der gesamte IPS Aufenthalt eines Patienten dargestellt werden. 
Die “ToDo Liste“ zeigt all jene Patienten, welche noch nicht abgeschlossen Kodiert sind. Die 
aktivierte Validierung auf der “ToDo Liste“ erstellt pro Patient den minimalen Datensatz der 
SGI (MDSi) oder ein entsprechendes Fehlerprotokoll. 

 

 
 
 
Eine unvollständige Kodierung kann mit dem Fehlerprotokoll direkt per Mail an die 
verantwortliche Person gesendet werden. 

 

 
 
 
Ziel einer vollständigen Kodierung ist: die ToDo Liste möglichst aktuell, leer zu 
halten. Patientendaten die auf der ToDo Liste abgeschlossen werden, sind 
anschliessend schreibgeschützt, in der Statistik und für den Export bereit.  
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Abgeschlossene Kodierungen werden in der SGI Statistik dargestellt. 
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4. Datenexport lokal und in zentrale SGI Datenbank 
 
Die erfassten Daten können für Statistiken und Studien in ein Excel- Format exportiert und 
lokal verwendet werden. Das Excel Format ist durch die SGI spezifiziert und enthält ebenfalls 
die lokalen Zusatzdaten pro Patient und Schicht. 
Es sind 4 Datensätze spezifiziert welche Sie über einen Datumsbereich auswählen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abgeschlossenen Datensätze werden periodisch, manuell für den Export in die zentrale 
Datenbank der SGI ausgelöst. Die Exportvorgänge werden lokal protokolliert und archiviert. 

 
 
 

 
 
 
 


